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Beherbergung und Gastronomie 

Ausgangslage 2022 

In die vorliegende Betrachtung wurden 10 Beherbergungsbetriebe sowie acht Gastronomiebetriebe 

mit einer Brutto-Grundfläche von rund 20.000 m² aufgenommen. Alle privaten Ferienwohnungen 

wurden im Sektor „private Haushalte“ berücksichtigt. Die den Betrieben zuordenbaren Gebäude 

wurden zwischen 1919 und 2001 errichtet und weisen einen dementsprechenden Standard auf. Die 

Wärmeversorgung erfolgt – zu annähernd gleichen Teilen – vorwiegend mittels Nahwärme und 

Biomasse. Der Beitrag von fossilen Energieträgern zur Wärmeversorgung ist mit 17 % relativ gering. 

Die Stromversorgung erfolgt fast ausschließlich über das öffentliche Stromnetz. Lediglich 0,8 % des 

Strombedarfs werden von PV-Anlagen mit einer Anschlussleistung von 20 kWp abgedeckt. Für den 

Bereich Mobilität wurde die Annahme getroffen, dass die derzeit rund 50 Beschäftigten in diesem 

Sektor Dienstfahrten mit Diesel-Pkws im Umfang von rund 670 Kilometer pro Jahr umsetzen. Der Anteil 

der Elektrofahrzeuge wurde mit 1,2 % angenommen (Gemeindeschnitt). 

Maßnahmen und Ziele bis 2040 

 Maßnahme 3.1: Sanierung 

 Maßnahme 3.2: Heizungstausch 

 Maßnahme 3.3: Modernisierung der elektrischen Anlagen 

 Maßnahme 3.4: Installation von Photovoltaik-Anlagen 

 Maßnahme 3.5: Modernisierung des betrieblichen Fuhrparks 

 Maßnahme 3.6: Neubau 

Erzielbare Veränderungen 

 

Indikator 2022 2040  
Energiebedarf 
[MWh/a] 

6.600 5.099  -32 % 

Wärme 4.485 3.420  -24 % 

Strom 2.148 1.663  -23 % 

Mobilität 28 16  -42 % 

Anteil der nicht 
klimafreundlichen 
Energieträger 

17 % 0 %  -17 % 

Importanteil von 
Energieträgern 
aus dem Ausland 

43 % 18 %  -26 % 

 
 
Strom-Export 
[MWh/a] 
 
 

0 -125  
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Maßnahme 3.1: Sanierung 

 Beschreibung: Sanierung der thermischen Gebäudehülle inklusive Fenstertausch aller 
Gebäude, welche vor 1990 errichtet wurden und noch nicht modernisiert bzw. saniert wurden. 
Dies trifft auf 13 von 18 Gebäuden zu. 

 Effekt: Reduktion des Heizwärmebedarfs um 37 % im Durchschnitt. Der Bedarf für die 
Warmwasserbereitung bleibt unverändert. 

 Verantwortlichkeiten: Eigentümer bzw. Betreiber 

 Hinweise und Unterstützung: Um ein möglichst kostenoptimales Ergebnis zu erzielen, sollte 
eine möglichst ambitionierte Umsetzung forciert werden. Hilfestellung dafür liefert der 
klimaaktiv Gebäudestandard, welcher auch gleichzeitig Voraussetzung für eine Förderung 
durch die Österreichische Hotel und Tourismusbank Gesellschaft m.b.H (ÖHT) in der TOP-
Tourismusförderung ist. 

 Umsetzungsbeispiel: Sanierung des Hotels Carpe Solem in Mariapfarr im klimaaktiv Silber 
Standard. Weitere Informationen hier. 

 
© Carpe Solem 
 

  

https://www.klimaaktiv.at/unternehmen/gebaeude/Sanierung.html
https://www.oeht.at/service/downloadcenter/
https://www.oeht.at/service/downloadcenter/
https://www.klimaaktiv.at/bauen-sanieren/gebaeude-in-oesterreich/objekt-des-monats-12-2019.html
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Maßnahme 3.2: Heizungstausch 

 Beschreibung: Demontage der bestehenden Erdgas- bzw. Ölheizkessel und Anschluss an das 
Nahwärmenetz, wo dies möglich ist. Anderenfalls ist aufgrund der hohen Vorlauftemperaturen 
die Installation einer Holzheizung wahrscheinlich die beste Wahl. Vier von 18 Betrieben sollten 
in diesem Handlungsfeld aktiv werden. 

 Effekt: Reduktion des Anteils der nicht klimafreundlichen Energieträger und des Importanteils 
von gasförmigen und flüssigen Energieträgern aus dem Ausland auf 0 %. 

 Verantwortlichkeiten: Eigentümer bzw. Betreiber 

 Hinweise und Unterstützung: Das Land plant den Betrieb von Erdgas- und Heizölkessel in den 
nächsten Jahren stufenweise zu unterbinden. Es wird daher ein rascher Umstieg empfohlen. 
Die Förderbedingen auf Landes- und Bundesebene sind aktuell sehr gut. Das 
UmweltServiceSalzburg unterstützt bei der Planung und Fördereinreichung. 

 Umsetzungsbeispiel: Ersatz des Heizölkessels durch einen Biomassekessel im Wellnesshotel 
„Grüne Au“ in der Steiermark. Weitere Informationen hier. 

 
© Hargassner 

https://www.oesterreich.gv.at/themen/umwelt_und_klima/energie_und_ressourcen_sparen/1/raus_aus_oel.html#Betriebe
https://www.umweltservicesalzburg.at/
https://www.hargassner.com/at-de/referenzen/hotel-gruene-au/#intro
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Maßnahme 3.3: Modernisierung der elektrischen Anlagen 

 Beschreibung: Analyse der elektrischen Systeme bzw. Geräte und Optimierung bzw. Reduktion 
des Energieeinsatzes durch Änderung von Regeleinstellung bzw. Ersatz von ineffizienten 
Geräten (Leuchten, Pumpen, …). Diese Maßnahme ist für alle Betriebe empfehlenswert. 

 Effekt: Reduktion des Strombedarfs um 18 % im Durchschnitt und – in Kombination mit der 
Maßnahme 3.4 – des Importanteils von elektrischer Energie aus dem Ausland. 

 Verantwortlichkeiten: Elektrotechniker:in, Regelungstechniker:in, Hausmeister:in 

 Hinweise und Unterstützung: Unter der Internetseite Energymanagement.at sind 
Branchenkennwerte abrufbar, welche eine grobe Bewertung des Stromverbrauchs im 
Vergleich zum Wettbewerb ermöglichen. Im Online-Leitfaden „Energiemanagement in der 
Hotellerie und Gastronomie“ sind weitere Empfehlungen beschrieben. Bei der Analyse des 
Stromverbrauchs und der Planung von Maßnahmen kann das UmweltServiceSalzburg 
unterstützt.  

 Umsetzungsbeispiel: Regelmäßige Kontrolle und Analyse des Energieverbrauchs, Einsatz von 
LED usw. im Hotel Gutjahr in Abtenau. Weitere Informationen hier. 

 
© Hotel Gutjahr 

  

https://www.energymanagement.at/e-learning-benchmarking/energiekennzahlen/simple-benchmarking
https://www.klimaaktiv.at/energiesparen/tourismus.html
https://www.umweltservicesalzburg.at/
https://www.klimaaktiv.at/energiesparen/tourismus/good_practice_beispiele/hotel_gutjahr.html
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Maßnahme 3.4: Installation von Photovoltaik-Anlagen 

 Beschreibung: Installation von PV-Anlagen auf allen verfügbaren Dachflächen. Das Potential 
liegt in Summe bei rund 937 kWp bzw. 52 kWp im Durchschnitt pro Betrieb. 

 Effekt: Produktion von rund 0,9 GWh elektrischer Energie. Rund 86 % davon können die 
Beherbergungs- und Gastronomiebetriebe direkt nutzen. Die restliche Energiemenge wird in 
das öffentliche Stromnetz eingespeist und reduziert den Importanteil von elektrischer Energie 
aus dem Ausland. 

 Verantwortlichkeiten: Eigentümer bzw. Betreiber, Elektrotechniker:in 

 Hinweise und Unterstützung: Im Salzburger Geographischen Informationssystem ist 
Adressgenau ersichtlich, wie gut Dachflächen von einzelnen Gebäuden für die Stromerzeugung 
aus PV-Anlagen geeignet sind. Auf dieser Grundlage und unter Berücksichtigung der baulichen 
bzw. statischen Gegebenheiten kann direkt mit der Planung gestartet werden. Die 
Förderbedingungen sind aktuell sehr gut. 

 Umsetzungsbeispiel: PV-Anlage, 25 kWp auf der Pension Struber in Maria Alm. Weitere 
Informationen hier. 

 
© Energieautonom GmbH 

  

https://www.salzburg.gv.at/sagismobile/sagisonline/map/Energie/Solar
https://www.salzburg.gv.at/themen/energie/energiefoerderung/betriebliche-photovoltaikanlagen
https://e-autonom.at/portfolio/pension-struber/
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Maßnahme 3.5: Modernisierung des betrieblichen Fuhrparks 

 Beschreibung: Umstellung des betrieblichen Fuhrparks auf Elektroautos sowie Installation von 
Lademöglichkeiten. Optional: Erarbeitung eines gesamthaften Mobilitätskonzeptes inkl. 
Marketing 

 Effekt: Reduktion des Anteils der nicht klimafreundlichen Energieträger und des Importanteils 
von flüssigen Energieträgern aus dem Ausland auf 0 %. Aufgrund der Effizienzsteigerung wird 
der Energiebedarf im Mobilitätsbereich in diesem Sektor um 42 % reduziert. 

 Verantwortlichkeiten: Eigentümer bzw. Betreiber, Gemeinde 

 Hinweise und Unterstützung: Bei der Umstellung des betrieblichen Fuhrparks sollte auch das 
Reiseverhalten der Dientner Gäste berücksichtigt werden und ein gesamthaftes 
Mobilitätskonzept entwickelt und umgesetzt werden. Hilfestellung findet sich im Leitfaden 
„Wie wird meine Tourismusdestination nachhaltig mobil?“. Der Energiebedarf für die An- und 
Abreise der Dientner Gäste aus den jeweiligen Herkunftsländern wurde mit rund 27 GWh 
abgeschätzt. Die aktuellen Förderbedingungen für Mobilitätsmaßnahmen sind hier online 
abrufbar. das UmweltServiceSalzburg unterstützt bei der Planung und Fördereinreichung. PS: 
Für eine bessere Sichtbarkeit könnte auch das Österreichische Umweltzeichen „Green Hotel“ 
angestrebt werden. 

 Umsetzungsbeispiel: Mobilitätskonzept des Hotels Klosterbräu in Seefeld in Tirol. Weitere 
Informationen hier.  

 
© Hotel Klosterbräu 

  

https://www.klimaaktiv.at/dam/jcr:3ef887f6-9f41-486e-8e66-b38c1561fe22/KAM_Brosch%C3%BCre_nachhaltige%20Tourismusdestination_barr_220929_FINAL.pdf
https://www.umweltfoerderung.at/e-mobilitaetsfoerderungen-2024
https://www.umweltservicesalzburg.at/
https://www.umweltzeichen-hotels.at/de/
https://www.klosterbraeu.com/mobilitaet
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Maßnahme 3.6: Neubau 

 Beschreibung: Errichtung von einem zusätzlichen Beherbergungsbetrieb in effizienter 
Bauweise. 

 Effekt: Zunahme des Wärme- und Strombedarfs um 53 bzw. 74 MWh pro Jahr 

 Verantwortlichkeiten: Eigentümer bzw. Betreiber 

 Hinweise und Unterstützung: Um ein möglichst kostenoptimales Ergebnis zu erzielen, sollte 
eine möglichst ambitionierte Umsetzung forciert werden. Hilfestellung dafür liefert der 
klimaaktiv Gebäudestandard, welcher auch gleichzeitig Voraussetzung für eine Förderung 
durch die Österreichische Hotel und Tourismusbank Gesellschaft m.b.H (ÖHT) in der TOP-
Tourismusförderung ist. 

 Umsetzungsbeispiel: Neuerrichtung Carpe Solem in Rauris im klimaaktiv Silber Standard. 
Weitere Informationen hier. 

 
© Carpe Solem 

 

https://www.klimaaktiv.at/unternehmen/gebaeude/Betriebsneubau.html
https://www.oeht.at/service/downloadcenter/
https://www.klimaaktiv-gebaut.at/gebaut/objekte/all/carpe-solem-rauris-gmbh-co-kg/

